
In diesem Bestand wurde ein Holzschlag 

zur Verjüngung des Baumbestandes 

durchgeführt. Es soll jedoch nicht mit den 

Pflanzen gearbeitet werden die normal 

wachsen würden, sondern es werden 

Pflanzen künstlich gepflanzt, welche sonst 

nicht so einfach hier wachsen würden.  

In der Schweiz wird nur auf gut 8% der 

verjüngten Waldfläche mit Pflanzung 

gearbeitet. Auf dem weitaus grösseren Teil 

der Fläche wird mit Naturverjüngung 

gearbeitet.  

Warum im Wald pflanzen? 

Es gibt verschieden Gründe warum in 

einem Wald künstlich Bäume gepflanzt 

werden müssen. Es kann z.B. sein, dass 

die Bäume die natürlich wachsen eine 

schlechte Qualität aufweisen oder es 

wachsen an einem Ort Bäume die dort 

nicht hingehören und sich nachteilig 

auswirken. Ein anderer Grund kann auch 

sein, dass in einem gewissen Bestand 

durch Pflanzung die Artenvielfalt 

verbessert werden kann. Dies wird dann 

wichtig, wenn diese Bäume dort natürlich 

nicht mehr wachsen, ausgelöst durch das 

Fehlen der natürlichen Mutterbäume.  

Gründe für die Naturverjüngung 

Auf den meisten Flächen wachsen von 

Natur aus genügend neue Pflanzen. 

Darum ist an vielen Orten eine künstliche 

Pflanzung gar nicht notwendig. Zudem ist 

eine Pflanzung auch immer sehr teuer, 

zum Einen bis alle Pflanzen gesetzt sind 

und zum Andern auch im Unterhalt.  

Wildschutz 

Da Pflanzungen sehr kostspielig sind, 

muss sie an den meisten Orten auch 

gegen die Einwirkung von Wildtieren 

geschützt  werden. Dies geschieht 

entweder durch einen grossen Zaun oder 

mit sogenannten Einzelschützen, welche 

nur den gepflanzten Baum schützen. Eine 

solche Massnahme ist meist für den 

Schutz gegen Rehe gedacht. 
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